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Deutidtand hat angenommen. 


dener von Ribbenicop wird am Donnerstag an der Boller bund rats ſigung 
teilnehmen. 


5 Berti: n, 17. "Mrz, 


Der Neichsminifter des Aus⸗ 
ürtigen von Neurath hat heute an den Generalſelre⸗ 
ir des Völkerbundes, Avenol, in London folgendes Te- 
hamm geſchickt: 
Er beftätige dankend den Empfang ihres Tele: 
umms vom 16. März und beehre mich mitzuteilen, daß 
htfihafter van Ribbentrop die deutſche Regierung 
t Völterbundrat bei der Prüfung der von der belgiſchen 
* Regierung aufgeworfenen Frage vertre⸗ 
m Er wird von Domierdtag vormittag an in 
mbo ap Verfügung ſtehen.“ 
Lenden, 17. März. Der Völkerbundrat ſetzte 
I tag nachmitag feine Tätigfeit mit einer nichtoffi⸗ 
len Sitzung fort, an die fid eine Geheimſitzung an⸗ 
kop. In der Geheimſitzung wurden, wie verlautet, 
teilungen der britiſchen Regierung über die Stellung⸗ 
me der deutſchen Regierung zu der an fie ergangenen 
ladung entgegengenommen. i 
Im Anſchluß an die Geheimſihung trat ber Völker⸗ 
Morat am Dienstag abend zu einer öffentlichen Sitzung 
. auf deren Tagesordnung die Ausſprache über 
am Montag vom fränzöſiſchen Außenminiſter vorge⸗ 
. Eniſchls ung en wurf i über die Feſſtelung einer 
legung des Locarno⸗ Vertrages ſteht. 
Der Ratspräſident teilte zu Beginn mit, daß ein 
le ramm der deutſchen Regierung eingegangen fer, in⸗ 
n fie die Einladung zur Teilnahme an den Beratungen 
Völterbundrates annehme und mitteile, daß Botſchaf⸗ 
bon Ribbentrop zu ihrem Delegierten ernannt ſei. 
Des weiteren erklärte der Präſident, daß er ange⸗ 
E. der deutſchen Zuſage, den deutſchen Botſchafler von 
ich gebeten habe, bis zum Eintreffen des offiziellen 
chen Delegierten als Beobachter an den Beratungen 
Rates teilzunehmen. Von Hoeſch habe darauf erwi⸗ 
er müſſe ſich in dieſer Frage erſt mit ſeiner Regie⸗ 


a l verjtänbigen. 
. Die Ausſpeoche 
ber den fremzöſiſch belgiſchen Entſchſirſpulig entwurf. 
5 


Sodann wurde die Ausſprache eröffnet, an welcher 
heute drei Redner beteiligten. 
Als erſter nahm der türkiſche Außenminiſter Ru ſtu 
18 das Wort. Er erklärte, 
er Frankreich als auch Belgien volle Genugtuung 
Wenn es jedoch zu irgendeiner Vermittlung komme, 
würde er es vorziehen, daß die Vermittlung durch 
Pblkerbundrat und nicht auf irgendeine andere Weiſe 
Der Redner ſchloß mit der Erklärung, daß die 
ung der Bezi ehunge n zwiſchen den drei großen euo- 
hen Ländern eine Frage jei, die beſtimmt das Rück⸗ 
der eurodäiſchen Sicherheit bilde. 
Sodann ſprach der der ſowjetruſſiſche Außenkommiſ⸗ 
Litwin ow, der erklärte, die Sowjetunion gehöre 
men. Mitgliedern. des Völkerbundrates, die ihre Cm- 
ng über die Verlegung internationaler Verträge am 
-2 fentſchiedenſten zum Ausdruck bringen. Darum werde 
10 mit aller Schärfe zuſammen mit denen auftreten, 
die Tat verurteilen und die Anwendung wirkſamſter 
el verlangen, um derartige Uebergrifſe künftig zu 
Ändern. 
Pr Vertreter Chiles, der nach Litwinow das Wort 
führte aus, der Locarno⸗Vertrag intereſſiere Chile 
ler allgemeinencheſichtspunkten. Deutſchland mache 
ud, daß Frankreich den Vertrag durch Abſchluß des 
3 mit Sowjetruß! and verletzt habe. Unter diefen 
linden ei eine Prüfung Voraus egung jener Feſtſtel⸗ 
und es wäre angebracht, ein Gutach en des Haager 
K his einzuholen. Schließe ſich der Völkerbund⸗ 
feſem Vorſchlage nicht an, ſo werde er ſich bei der 
mung der Stimme enthalten. 
Die Ausſprache wurde anſchließend auf . 
Me peringt, | | 


fis 


Flandin 


der Rat müſſe vorerſt 


vl Beelanb mó ben 


SN 17. März. Die Sitzung der vier r Lo⸗ 
taıno-Mächte dauerte am Dienstag vormittag von 11 bis 
12.30 Uhr. In ihr überreichte Eden ein ausführliches 
Schriftſnück mit engliſchen Vorſchlägen, die ſich auf die 
Anwendung der im Locarno- 9 wagen en Maß⸗ 

nahmen beziehen. 

An der Sitzung nahmen auf englischer Seite außer 
Außenminiſter Eden und Lordſiegelbewahrer Halifax auch 
der Präſident des Geheimen Rates Ramſay Macdonald 
und Schatzkanzler Neville Chamberlain teil. 

Wie verlautet, ſtand der franzöſiſche Außenminiſter 
am Dienstag vormittag mit dem franzöſi⸗ 
ſchen Miniſterpräſidenten Sarraut längere Zeit in jern- 
mündlicher Verbindung. 

Eine Stunde nach Beendigung der Sitzung ſuchte 
Außenminiſter Eden die franzöſiſche Abordnung in ihrem 
Hotel auf, wo er eine kurze Unterredung mit Flandin 
hatte. 


veſprechung der Borihräge Hitlers. 5 
Eine englische Autwort an Deutſchland. 
Berlin, 17. März. Der engliſche Außen mimiſter 
Eden übergab am Dienstag nachmittag dem deutſchen 
Votſchafter in London, von Hoeſch, folgende Mitteilung: 
Die Regierung ſeiner Majeſtät tut ihr Aeußerſtes 
und wird dies auch weiterhin tun, um Mittel zu finden, 
zu einer friedlichen und zufriedenſtellenden Löſung der ge⸗ 
genwärtigen Schwierigkeiten. Es iſt der Regierung ſei⸗ 
ner Majeſtät klar, daß die Vorſchläge des deut⸗ 
ſchen Reichskanzlers, wie auch alle von anderen 
intereſſierten Parteien 8 zur geeigneten 
Zeit beſprochen werden müſſen. Die deutſche Re⸗ 
gierung wird indeſſen würdigen, daß es für die Regierung 
Seiner Majeſtät nicht möglich ift, im gegenwärtigen Beit- 
pantit irgendein weitergehendes Verſprechen zu geben. 


Polens Rolle in London. 
Keine Teilnahme an Sanktionen. 


Paris, 17. März. Zu der Unterredung zwiſchen 
Flandin und Oberſt Beck über die Sanktionsfrage erklärt 
„Oeuvre“, daß fidh keine günſtigen Ausſichten eröffnen. 
Als Flandin. dem polniſchen Außenminiſter die Notwen⸗ 

digkeit der Anwendung von Sanktionen auseinander⸗ 
jepte, antwortete Beck, daß der Locarno⸗Vertrag Polen 
wenig intereſſiere, aber daß es das polniſch⸗franzöſiſche 
Bündnis weiter einhalten werde. Polen beabſichtige 
Frankreich im Falle eines Krieges, oder falls es angegrif⸗ 
fen würde, zu unterſtützen, aber Frankreich könne nicht bei 
der Anwendung von Sanktionen auf Polen rechnen. 
Flandin erwiderte, daß Polen immerhin an dem Locarno⸗ 
Vertrag intereſſiert fei, weil das polniſch⸗franzöſiſche 
Bündnis in dieſen Pakt aufgenommen worden iſt. 
„Oeuvre“ erklärt zu der Unterredung, daß das Spiel 
Polens deutlich erkennbar ſei. Der polniſche Außenmini⸗ 
ſter wolle ſich ſowohl bei den Frankophilen feines Landes. 
wie bei ihren Gegnern ein gutes Auge machen, deshalb 
ſpricht er bei jeder Gelegenheit vom franzöſiſch⸗ polniſchen 
Bündnisvertrag, während er ſich andererſeits weigert, an 
den Sanktionen teilzunehmen. 


vom Könia von England empfangen. 
Flandin, Van Zeeland, Beck. 
London, 17. März. Der König von England 
empfing am Dienstag nachmittag den frangöftichen Aaßen⸗ 
miniſter n Anſchließend empfing der König 


nacheinander den belgiſchen 33 Van 
Dolniichen Anbei Bed 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialijti iſchen Arbeitspartei Polens 


Anttowis, Plebiscytowa 38 Vielit. Republikanſka 4, Tel. 1294 
— — 


getötet und 8 nerwundet 


Opłata pocztowa uiszczona ryczałtem. 


Einzelnummer 10 Gro Hen 


Volksſtimme 
Bielitz⸗Biala u. Umgebung 
Der Antſſozialiſten⸗Prozeß in Wien 


Wien, 17. März. Während der Verhandlung im 
Prozeß gegen die 30 Sozialdemokraten, darunter vier 


Frauen, wegen Bildung einer geheimen Partei unter 
dem Titel „Vereinigte ſozialiſtiſche Partei Oeſterreichs“ 


wurde die bekannte Journaliſtin Frau Pollak verhaftet. 
Sic war bei der Verhandlung plötzlich aufgeſprungen un? 
hielt eine Rede für die ſozialiſtiſche Freiheitsbewegung. 
Der Prozeß wird von der ſozialiſtiſchen Internatio⸗ 
nale große Bedeutung beigemeſſen, was ſchon daraus her⸗ 
vorgeht, daß in Wien eine Reihe von Delegierten aus 
ſozialiſtiſchen Kreiſen erſchienen ſind. 


walei und den Brünner Rechtsanwalt Dr. Frank als 
Vertreter der Liga für Menſchenrechte, weiter ift aus der 
Tſchechoſlowakei das Mitglied des deutſchen ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Parteivorſtandes Kern nach Wien gekommen. 
Der Vorſitzende der ſozialiſtiſchen Arbeiterinternationale 
de Brouckere, weiter die Gattin des Präſidenten der bel⸗ 
giſchen Arbeiterpartei Miniſter Vandervelde, der engliſche 
Abgeordnete der Trade Union Philips Price und der 
Vizepräſident des Außenausſchuſſes der franzöſiſchen Kam⸗ 
mer Jean Longute, ein Enkel Karl Marxs, haben alle 
roch keine Eintrittskarten erhalten und intervenierten im 
Juſtizminiſterium. Zu dem Prozeß haben prominente 
Mitglieder der zweiten Internationale an Bundeskanzler 
Schuſchnigg, Außenminiſter Berger⸗Waldenegg und der 
. RE? Oſſio einen Proteſt gerichtet. 


Wahlenthaltung der Bo! Boten in Deutſchland 


Wie aus Berlin gemeldet wird, har der Po enver · 
band in Deutſchland an den Reichswahlkommiſſar jomie 
an das Reichsinnenminiſterium eine Anfrage gerichtet, ob 
die Polen auf Grund der geltenden Geſetze bei den kom⸗ 
menden Reichstagswahlen das Recht hätten, eigene Kan⸗ 
didatenliſten aufzustellen. In der Antwort des Reihs- 
innenminiſters an den Polenverband heißt es u. a., daß 
das Recht zur Aufſtellung eigener Kandidatenliſten ledig⸗ 
lich der einzigen legalen Partei Deutſchlands, der Nario: 
nalſozialiſtiſchen Arbeiterpartei zuſtehe. Nach Erhalt die⸗ 
ſer Antwort hat der Polenverband beſchloſſen, die pol⸗ 
niſche Minderheit in Deu ſchland aufzufordern, ſich der 
Wahlbeteiligung am 29. März zu enthalten. 


Noch nicht einen Schritt näher 
gekommen! 


Die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen über den Tranſit 
N verkehr durch den Korridor. 


Wie die „Gazeta Handlowa“ meldet, beſtätigt ſich die 
Nachricht von dem Eintreffen einer deutſchen Delegation 
in Warſchau zu weiteren Verhandlungen über die Rege⸗ 
lung der Gebühren für den Durchgangsverkehr nicht. Da⸗ 
gegen behauptet das Blatt, daß die Verhandlungen auf 
diplomatiſchem Wege über die Botſchaften in Berlin und 
in Warſchau weitergeführt werden. Man ſei ſich jedoch 
noch nicht einen Schritt näher gekommen. 

Gerüchtweiſe werden wieder neue Vorſchläge für die 
Regelung der Gebühren ohne Barzahlungen laut. Der 
eine dieſer Vorſchläge ſoll dahin gehen, daß Deutſchland 
an Polen Forderungen, die es in Italien hat, abıritt, 
und daß Polen dieſe Forderungen gegen ſeine Schuldver⸗ 
pflichtungen gegenüber Italien verrechnet. 

Ein noch phantaſtiſcheres Gerücht gibt die „Gaze ta 
Handlowa“ wieder. Danach beſtehe das Projekt, daß 
Deutſchland feinen Export nach Sowjetrußland erhöhen 
könnte und die Forderungen für den Exportüberſchuß an 
Polen abtreten könnte. 

Die „Gazeta e fügt allerdings ſelbſt hinzu, 
daß es ſich hier um Ideen handelt, die noch nicht in das 
Stadium der Verhandlungen gekommen ſeien. 


vombenabwürfe an den Kriegs ronten 


Addis Abeba, 17. März. Nach einer Meldung 
aus dem abeſſimiſchen Hauptquartier fanden an beiden 
Fronten erneut Bombenabwürfe ſtatt, wobei 3 Perſoner 

anden 


Man ſieht im Ge⸗ 
richtsſaal den Abgeordneten Stivin aus der Tſchechoſlo⸗ 
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Regierung gegen günzliches 


Mitwoch, den TB. Wat 1988. 


ET 


Schüchteverbot 


Den Juden (oll das Schächten für den eigenen Bedarf bei begrenzter Zahl 
der Schlacht, ere geitatiet werden. 


Geſtern pand eine Sitzung des Gejm ſtatt, auf deren 
Tagesordnung neben anderen Fragen auch der bereits 
von Far Verwaltungskommiſſion verabſchiedete Geſetzent⸗ 
wurf äber das Schächtwerbot ſtand. 


Der Geſetzentwurf, der bekanntlich von der Abgeord⸗ 
neten Frau Pryſtor eingebracht wurde, wurde vom Abg. 
Dndzinſti referiert. Der Redner wies in feinen Ausfüß⸗ 
rungen insbeſondere auf die wirtſchaftliche Seite der Ap- 
gelegenheit hin. Mehr als der halbe vom Konſumenten 
für das Rindfleiſch gezahlte Preis gehe in die Hände der 
verſchiedenen Vermittler zwiſchen Land und Stadt über. 
Dabei zögen auch die ſtädtfſchen Gemeinden aus den 
Schlachthäuſern und die jüdiſchen Gemeinden aus dem 
Schächten großen Nutzen. Auf die ſtädliſchen Gemeinden 
habe die Regierung bereits einen entſprechenden Druck 
ausgeübt, um die verſchiedenartigen Belaſtungen herabzu⸗ 
ſatzen und es fei daher recht und billig, wenn nun auch ber 
urch das Schächten verurſachten Verteuerung des Rind 
hetiches geſteuert werde, da ja der Rinderhandel in Polen 
ausſchließlich in jüdiſchen Händen ift und Rinder fait nur 
geſchächtet werden. Redner erläuterte auch worauf das 
Schächten beruht und was für Folgen es nach ſich ziehe, 
Als koſcheres Fleiſch werde nur der vordere Teil dos Min: 
des angeſehen, das nach dem Schlachten entſprechend ent: 
blutet, während der hintere Teil nicht jo ganz ausblutet 
und erft dann koſcher wird, wenn daraus die Blutadern 
entfernt werden. Um fidh aber die in ihrem Ritual vor: 
geschriebene komplizierte Reinigung des hinteren Teiles 
des Rindes zu erſparen, haben die Juden ſich die Sache 
leicht gemacht, indem ſie dieſes Fleiſch, das ſie als weni⸗ 
ger geſund anſehen, ganz einfach den Chriften verkaufen, 
währeng fie für jih das beſſere vordere Floiſch behalten. 
Des weiteren wies der Redner auf die Unſinnigkeit ber 
Zeſtimmungen des rituelen Schlachtens hin, indem 
Fleiſch von emam Rind, das ein Bein gebrochen hatte, 
als nicht eßbar, dagegen das Fleiſch von einem lungen⸗ 
kranken Stück Vieh als koſcher angeſehen wird. Der Red- 
ner wies zum Schluß einen vom Abg. Sommerſtein in 
dex Kommiſſion erhobenen Vorwurf, das Schächteverbot 
tohe mit der Verfaſſung in Widerſpruch, mit der Feſtſtel⸗ 
lung zurück, daß gerade das Schächten einen Verſtoß ge⸗ 
gen das Geſetz des Staats präſtdenten über ben Tierſchug 
darſtelle. Ex bat, das Geſetz über das Schächteverbot in 
der vom Sejmausſchuß beſchloſſenen Faſſung anzuneh⸗ 
men. 

Es ergriff ſodann der Landwirtſchaftsminiſter Pe⸗ 
niatowfki das Wort, der feſtſtellte, daß der vorliegende 
Geſetzentmurf in feiner Grundlage zwei Ne 
habe: das Beſtreben nach einer humaneren Tierſchlagz: 
tung und nach Ordnung der wirtſchaftlichen Seite defer 
Art des Handels. Dieſes Beſtreben fei allerdings anzu⸗ 
erkennen. Der Miniſter ſprach ſich gegen ein volllomme⸗ 
nes Schächteverbot aus, indem er u. a. auf zwei Gefege 
aus den Jahren 1927 und 1928 hinwies, die den jüdiſchen 
Gemeinden ausdrücklich die Pflicht auferlegen, für die 
Verſorgung der füdiſchen Bevölkerung mit koſcherem 
Fleiſch Sorge zu tragen. Was die wirtſchaftliche Seite der 
Angelegenheit betrifft, meinte der Miniſter, daß man bei 
der Erlaſſung des Schächteverhots nicht hoffen folle, daß 


Ein Kind irrt 
durch die Nacht 


86. Fartſetzung 


„Sie wurſen nicht be ſyrechen, 
rem Geburtstage!“ 

Ex wandte fi dem Tiſche zu 

„Sehen Sie nur, wie ſehr Sie geliebt werden! rz 
Schweſter brachte ſchon ganz zeitig die ſchönen Nellen, 
und hier dieſe Tulpen ſind von Ihrer Wirtin, der Frau 
Nette, die auch ſchon fo oft hier war, An dieſem Blumen: 
ſtrauß ſieckt eine Karte; er iſt yon Herrn Richard Seben.“ 

Da mußte Hanne wieder lächeln. Richard, Mias 
Siepfreund! 

Nun hob der Arzt das ſchöne Arrangement, das 
Kung geihiat hatte, hoch. 

„Sehen Sie nur, hier — lauter rote Mojen!” 

Aber mit einem Ruck ſtellte der Arzt das Blumen: 
Arangement wieder hin und ſtürzte zu Hanne. 

Dieſe hatte ſich halb aufgerichtet und beide Hände 
abwehrend vón fih geſtreckt; ihr weißes Geſicht hatte fih 
ſchmerzlich verzerrt, und ſie ſchrie ſo jammernd und zer⸗ 
quält, daß der Doktor fie ſchützend in feine Arme nahm. 

„Nein, nein, ich will nicht! Ich will ihn nicht wie⸗ 
derſehen!“ 

„Das ſollen Sie ja auch gar nicht, wenn Sie nicht 
wollen,“ 

„Nein, nein — ih lann — ich kann ihn nich: 
ſehen! “/ 

„Aber et ſteht braußen und bitiet fo ieie. Soll ich 
ihn wirklich wieder fortſchicken ?“ 

Hanne kralſte ihre Hände ſeſt in 
wand ſich wie in Krämpfen. 

„Wenn es feim muß, daun laſſen Sie ihn herein Er 


ihre Dede und 


dann der geſamte Minberhanbef gleich den jüblihen Hän 
den entzogen werden würde. 


Der Minifter Ép ſodann einen Verbeflerungden: 
trag zu dem ha ron a Geſetzentwurf zu allen 
tend, daß den Juden geſtattet werden ſoll, für den eigenen 
Gebrauch Tiere auf ihre Art zu ſchlachten, das heißt zu 
ſchaͤchten. Jedoch wird die hierbei zuläffige Menge be- 
grenzt und den takſächlichen Bedürfniſſen der jüdiſchen 
Bevölkerung angepaßt fein. Der Antrag des Minifters 
ſteht des weſteren por, daß es bei biefer enzt zuläfli- 
gen Schächtung nicht mehr geſtattet fein wird, nur den 
vorderen Teil des geſchlachheten Tieres für koſcher zu er 
klaren und den hinteren an die Chriften zu verkaufen, 
fonbern das ganze Tier wird bei dem den Juden zuge- 
wieſenen Fleiſchkonſum gezählt werden und das von den 
Jaden geſchlachtete Fleiſch wird guch nur in jüdiſchen 
Fleiſchläden verkauft werden pirjen, wobei feilens der 
Regierung hierüber eine Kontrolle geführt werden wird. 
Als Termin für die Inkrafttretung des neuen Geſetzes 
ſchlug der Miniſter den 1. Januar vor, da dann die 
Fleiſchhändler ſchon die neuen Patente den geänderten 
Verhältniſſen nach werden auskaufen können. 


Der Abg. Walewfki beantragte, angeſichts der mon 
der von der Regierung eingebrachten Verbeſſerung den 
Geſetzentwurf noch einmal an die Kommiſſion zu berweſ⸗ 
jm. Troß des Widerſpruchs des Referenten, wurde der 
Antrag angenommen. 


Die Seſmkommiſſion wird bereits heute zuſammen⸗ 


treten, ſo daß der Entwurf wahrſcheinlich am Donners⸗ 
tag wieder vom Plenum behandelt werden wird. 


Broteſt der jüblihen Bevölferung. 
Gegen das Scheichtenerbot und bie judenſeindlichen 
Ausichreitumgen. 


Entſprechend eines Beſchluſſes der Zentralen füdi⸗ 
ſchen Organiſatienen in Poſen lam es geſtern zu einem 
allgemeinen jüdiſchen Proteſt, der fih u. a. in der Schlie⸗ 
pung der jüdiſchen Läden bis 2 Uhr nachmittags äußerte, 
Auch die jüdiſchen Zeitungen find geſtern früh nichi er- 
ſchienen. 

In Lodz waren außerdem mehrere kleinere Fabriken 
in welchen zum größten Teil jüdiſche Arbeiter beſchäftigt 
ind pher deren Beſtzer ein Jude ift, ebenfalls stillgelegt. 
In größeren Fabriken maren Teilſtreiks zu verzeichnen, 
fo. wurde u. a. in der Gummiwarenfirma „Gentleman“ 
im Bürn geſtreint. In die Stveilaltian wurden auch die 
Udiſchen Privaten Schulen hineingszogen, die geſtern ne: 
chioſſen blieben. Die Proteſtaltien hatte in Lodz im 
allgemeinen einen ruhigen Verlauf. 


Die jranzöſiſchen Kammerwahlen 
ausgeſchriehen. 
Paris, 17. März. In amtlichen Geſetzesblatt 
erſchien am Dienstag eine Verordnung, die die Kammer 
wahl auf die Sonntage 28. April und 3. Mai ſeſtſetzt. 


ſoll nicht leiden. Aber ich — ich werde fonjel Freude 
nicht ertragen können! Das ift zuviel, viel zuviel für 
mich!“ 
„Freude ſchadel felten. Alſo, darf er kommen?“ 
Hanne antmprtele nicht mehr. Sie hatte Ihren Kopf 


tief unter bie Dede herſteck, um nichts mehr zu fehen 
beſonders heute, an und zu hören. 


Da verließ der Arzt das Zimmer und winkte Kune 
Tann ſchloß er hinter den heiban ſchwergeprüöftlen Maen: 
ſchen bie Br. — 

Hung überlief es heiß und talt, als er den Maum 
betrat, in dem feine Hanne fo viel gelitten. Er hiell den 
Atem an, verlor faft jebe Beherrſchüng und war fo weiß 
wie das Bett, in das fein Mädel ſich verkrochen hatte. 

Ex ſtellte ſich an das Fußende das Bettes und wate 
tete, Mußte er ſich duch ſerhſt erft mieberlinben, 
ht zuſammenxeißen, um dieſe Stunde, die für fia be 
aus ſchlagge bend war, zu ertragen. 

Ganz langſam ſchob Hanne endlich die Decke von 
ſich, und Kuno ſtarrte in ihr blaſſes Antlitz. 

Ihre junge Bruſt ſchien kaum zu atmen; nur die 
großen Augen lebten. Ihr abgemagertes Geſicht rötete 
ſich etwas. Kuno war nicht imſtande, ein Glied zu rih- 
ren. Voller Todesangſt hingen ſeine Blicke an den ge⸗ 
liebten Zügen; plötzlich bewegten ſich ihre ſchmalen Qip- 
zen, und ein ganz leichtes Lächeln erhellte ihr Geſicht⸗ 
chen. Wie ein Hauch kam es aus ihrem Munde, während 
fe beide Arme ausſtrockte: 

„Kuno!“ 

Mit einem unterdrückten Jubelſchrei trat ber junge 
Mann näher und nahm ganz ſacht, als fürchte er, ihr weh 
zu tun, Hannes Kopf zwiſchen feine Hände. 


Dann kniete er vor ihr nieder, Flüfterie die verließ. 


j 


teñen Worte in ihr Ohr, legte feinen blonden Kopf auf 


ihren Scha und weinte wie ein Heines Rind. 


Benizelos ſchwer erkrankt. 
Beſtür zung in Griechenland. 


Athen, 17. März. Aus Paris ijt die Na hrich ein. 
getroffen, baj Beipis lebensgefährlich ce 
Dieſe Nachricht hat in 


; anz Griechenland grüßte Tat 
nahme und Beſtürzung betonen Die Anhänger 
Venizelos laſſen Bifigattes tente für dieche undung ihres 
Parteiführers mn Die genizeliſtiſchen eilun: 
ber geben alle Yugendlide Extra⸗Blätter heraus, in dene 

r Geſundheitszuſtand als hoffnungslos bezeichne: wirt. 


Der Tod von Venizelos würde auf die politiſche En 
wicklung Griechenlands größten Einfluß ausüben, da bei 
dem perſönlichen Charakter der griechiſchen Partaſen mit 
der Auflöſung der Benizelos-Bartei gerechnet weden 
müßte. Damit würde wiederum dem Antivenizel ins 
die Daſeinsberechtigung entzogen, was eine umgehen 
polftiſche Auswirkung haben würde, 


| 

Nazi-Regime fürchtet Betriebs wah en. 

Berlin, 17. März. Nun wird auch amtlich mit | 
geteilt, daß die für den 3. und 4. April angeiestsn all: 
jährlichen Vertrauensmännerwahſen in den Peſfiehen 
nicht ſtattfinden werden, angeblich aus Rückſicht auf die 
Reichstagswahlen, aber in Wirklichkeit deshalb, meil mar 
biefe Wahlen in den Betrieben, die bereits im vergange 
nen Jahre dem nationalſozialiſtiſchen Regime ein großer 
Flasko einbrachten, fürchtet. Die Amtsdauer der Serei 
tigen Vertrauensmänner wurde entgegen der geſezlſche 

Veſtimmungen um ein Jahr verlängert. 


Aus Welt und Leben, 


Schweres Vatoinenunglüd in Rumänien 
4 Tote und 4 Schmerperletzte. 


In der Ortſchaft Buſteni bei Binaja ereig 
am Sonntag ein ſchweres Lawinenunglück. Y 
ſteiger wurden von einer Lawine erfaßt und peri 
Vier von ihnen wurden ſchwer perleßt gerettet. Die am 
beren vier konnten nur als Leichen geborgen werden ME 
it dies das erfte ſchpere Laminenunglüd, das fid 
Jahren in Rumänien ereignet hat. 


30 Tote im amerilaniſchen 
Ueberſchwemmungs gebiet. 
Die großen Ueberſchwemmungen, bie in erſter Mi 
urch die ate Schneeſchmelze verurſacht wurden, farer 
ten bis jene In ben Neuengland⸗Staaten 30 Tadez oe 
Der Scha wird auf 50 Millionen Dollar gesch 
200 000 Menſchen finb arbeitslos geworden, da e 
der Ueberſchwemmungen viele Kraftwerke und Fabri 
haupt ſächlich Spinnereien und Webereien, geichloffen mar 
ben mußten. Zum Schmelzen des 1½ Meter 1 
Schnees geſellten ſich ſchwere Regengülſſe, die in der 
zum Sonnabend erneut in Schneeſtürme übergingen, Die 
Lage der Bevölkerung wird dadurch noch verzweifelten 
Das erneute Abſinken der Temperamren hat ſedoch einen 
Rückgang des Hochwaſſerſtandes bewirkt. i 


Ueberichmwenuungen bei Dünnburg. j 

Aus Riga wird gemeldet: Infolge von Eisſtaaungen 

euf der Düne ift es in der Umgebung von Dünaburg gl 
großen Ueberſchwemmungen gelommen, 19 


Hanne aber lag mit einem glücklichen, ſellgen 
deln in ihren Kiffen, berührte mit ihren Fingern 
Haar, jeine Stirn, betaſtete feinen. Mund, feinen 
ten Mund, als wollte fie ſich überzeugen, daß fié 
nicht träume, daß es ihr Kung war, der hier | 
vor ihrem Bett kniete. j 

„Berzeih uns allen, vergiß das Häßliche! Werde mie 
der geſund, ne. Du ſaolliſt leben ia für mich 
Lerweigere die Nahrung nicht mehr; faſſe Mut, zu 


für und heide!“ 
Schon ſeit zwei en hatte Frau von Sen 

Logierbeſuch. Oben hi wai Zimmer wurde en 

Aveites Beit aufgeſtellt, und Here Niebt war gerade bar 
hel, feinen Kragen umzulegen „als ſein Lumſel das Zan. 
mer betrat. , | 
„Hare mal, die Baronin ift ja sine —“ 1. 
„Eine reizende Frau! — Weiß ſchon, was du I 
wiuft. Aber glaube ja nicht, daß ich gleich fo klein Me i 
gebe. Ich wäre auch gar nicht ihrem Wunſche geiolal: 
wenn ih nicht zufällig hier bei der Beroffenichaftzfigung 
zu tun gehabt hätte.“ Ar 
„Mache dich nur nicht härter, als bu biſt. Dich Miet ' 
ja auch die Sorge um unfer Herzenskind hierher. Beeſlee 
dich nur, das Auto wartet jhon unten. Wir wollen doch 
zur Charite!“ f 
t 


1 80 verfluchte Kragenknopf ſpringt immer wieder 
au 


| 
Während er ben Quälgeiſt endlich befeſtigt ki : 
und ſich den Mantel ñbersog, murmelte er noch ärgeilich 
„Wenigſtens habe ich meinem Herzen Luft gemacht d 
Der Baron ſollte mir unter die Finger n der 
würde nicht mehr fagen, Haune wäre das Kind eines 
Szufers.“ e 
Sei doch fill! Wenn das jemand hört!“ 


Gertiegung folgt) 


Meinen Sraftıngen angeſahren. 


ia 45; Gluchowſki, Narutowidza 6; Hamburger, 


fer Bezirksgericht ſtatt. Auf der Anklagebank hatten 


unis erhielten. 


— 
a 1 ò fi~ 77 
1 i 


wv 


Nr. 77 


Lodzer Tageschronl. 


Vom Verein für Krebsbekämpfung in Lodz. 
Am Montag fand die Jahresverſammlung des Ver: 
iê für Krebsbelämpfung in Lodz ſtatt. Aus dem Tätig: 
Höbericht ging hervor, daß der Verein im Laufe des 
Ihres eine fruchtbringende Tatigkeit entfaltet hat. Dem 


Volkszeitung — Mittwoch ben 18. März 1936. 


Die von den Textilarbeiterverbänden geführte Al⸗ 
tion zwecks Heranziehung aller Betriebe an das Sam 
melabkommen iſt noch nicht beendet. 


kein beſitzt feit dem Jahre 1931 eine iſſe Menge In Lodz gibt es noch eine Anzahl von kleineren 
dium, das für Krebsheklungen zur Verfügung geitellt | Betrieben, deren Beſitzer die Deklaration betreffend Kin 
de. Das Inſtitut für Radiumheilung habe im Tätig⸗ haltung des allgemeinen Losu- und Arbeitsabkommens 
lsjahre bei 421 Perſonen Untersuchungen durchgeführt, noch nicht unterzeichnet haben; daher wud in dieſen Ries 


bei bei 226 Perſonen neue Krankheitsherde feſtgeſtell: 
neben, 3147 Perſonen wurden ärztliche Ratſchläge er: 
it, 203 Kranke mit Radium und Röntgenbeſtrahiung 
heilt. 76 Prozent der Kranken waren Frauen, bei wel- 
in wiederum 47 Prozent an den Gebärorganen dom 
gebs befallen waren. Der größte Prozentſatz der Er- 
ankten (30 Prozent) ſtand im Alter zwiſchen 50 und 60 
hren, während zwei Erkrankungsfälle bei Perſonen 
ler 20 Jahren, und zwar bei Perſonen im Alter von 
und 17 Jahren, zu verzeichnen waren. Die neue Ber: 
tung des Vereins ſetzt ſich nach den durchgeführten 
kgänzungswahlen wie folgt zuſammen: Jerzy Bolimow⸗ 
Dr. Julius Bornet, Naum Eitingon, Jan Golkontt, 
t. Kazimierz Gardula, Adolf Horak, Erwin Jungnickel, 
E Michal Kon, Dr. Joſef Marzynſti, 
. Eduard Mittelſtädt, Dr. Staniſlaw Skalſki. Paul 
pelt, Dr. Antoni Tomaszewſli, Dr. Ignacy Matten, 
labyfları Wsciellica und Albert Zigler. 


trieben der Streik roch ſortgeſet. Es ift anzunehmen, 
daß hier der Konflikt nach und nach liquidiert werden 
wird, da ſich einzelne Unternehmer im Arbeitsinſpeltora: 
einfinden und das Abkommen individuell unterzeichnen, 
worauf die Arbeit in dieſen Bezrieben aufgenommen wird 

In Oz or tom waren die Textilbetriebe geſtern 
weiterhin ſtillgelegt, indem gegen 5000 Arbeiter im 
Streik ſtanden. Geſtern enat fidh der Arbeitsinſpeklor 
Pawlowfki mit Vertretern der Arbeiterverbände. u. a 
dem Generalſelretär Walczal, nach Ozorkow, um an Ort 
und Stelle den Konflikt beizulegen. Hauptſächlich geht 
es in Ozorkow um das Lohnabkommen mit der Schiifler- 
ſchen Manufaktur. Bisher verpflichtete mit dieſem Un⸗ 
ternehmen ein individuelles Lohnabkommen, während die 
Arbeiter nunmehr den Anſchluß in das allgemeine Sam- 
mellohnabkommen verlangen. 

In Pabjanice dauert der Streik in der nichtor⸗ 
genifierten Induſtrie gleichfalls an. Es find Veri ins⸗ 
lungen mit den einzelnen Unternehmern im Gange, wo⸗ 
kei dieſe einzeln dem Sammellohnabkommen beitreten. 
An den geſtern geführten Verhandlungen nahm der Vor⸗ 
ſitende des Klaſſenverbandes, Szezerkowfki, teil. 

Für die Textilinduſtrie in Zdunſkla⸗Wola 
wurde, wie ſonſt immer, ein Zuſatzabkommen abgeſchloſ⸗ 
ſen, das einen Lohnnachlaß der beienderen Koſten 
des Transports uſw. von 23 Prozent zubilligt, jedod; 
ſonſt vollkommen auf das Sammelabkommen in der Teg: 
tilinduſtrie aufgebaut ift. 

Die Lohn ind uſtie in Lodz hat, ebenfo wie 
im Abkommen vom Jahre 1933, einen Lohnnachſaß von 
3 Prozent erhalten ſowie die frühere Vergünſtigungen 
bei Wartezeit, für die erft gezahlt wird, wenn dieje än⸗ 
ger als 6 Stunden an einem Tage ift und nicht mehe ala 
12 Stunden in der Woche ausmacht. Bei einem längeren 
Wartezeitſtand muß dem Arbeiter für die Wartezeit über 
12 Stunden wöchentlich 60 Prozent des normalen Ta⸗ 


tte! leer nit. 

In der belannten Kolleltur Breitſtein, Petrikauer 14, 
am zweiten Ziehungstage der Gewinn von 10 000 
wy auf Nr. 59 708. Die glücklichen Gewinner find 
* Werktätige, denen der Gewinn ſofort ausgezahlt 
Ede. 


geſetztes Kind. 

Im Torwege des Hauks Pomorie 18, mo fd das 
Hal der jüdiſchen Gemeinde befindet, wurde ein Zjähri⸗ 
Kind ausgeſetzt. Das Mädchen wurde ins ſtädtiſche 
hifenhans eingeliefert. 

Mgöbie eines jungen i 

Vor dem Hauſe Drewnowfla 101 wurde ein junger 
unn bewußilos aufgefunden, der ſich als der 18jährige 
Geit- und obdachloſe Wladyſlaw Woſciechowſti erwies. 
wurde die Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, die feſt⸗ 


lle, daß der junge Mann Jodtinktur getrunken hatte, gelohnes gezahlt werden. 

kauf dieſer ins Reſervekranlenhaus eingeliefert wurde. ; 

Hall bei der Arbeit. i = “^ f um Streſt der Kotton⸗ und Strumpf⸗ 
In der Fabrik „Genral“, Naſtowa 1, wurde der Fr wirler. 


Ahrige Arbeiter Michal Romanowſti, wohnhaft Olrzeſi 
25, vom Getriebe einer Maſchine erfaßt, wobei ihm 
Finger einer Hand abgeriſſen wurden. Gs wurde 
Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, die den verunglück⸗ 


. 


Arbeiter ins Krankenhaus überführte. 


Als die 22jährige Steſanja Budzicka, wohnhaft 
ma 4, beim Feuerm Petroleum benutzen wollte, 
get der Petroleumbehälter in Brand und explodierte. 
Budzicka trug Brandwunden im Geſicht, am Hals 
Jan den Händen davon. Die Rettungsbereitſchaft er- 
F ihr Hilfe. 


Bisher ergebnisloſe Verhandlungen. 


Geſtern vormittag fand im Lodzer Arbeitsinſpekto⸗ 
ra: die angekündigte Konferenz zwi den Vertretern 
der Unternehmer und Arbeiter der Kottoninduſtrie ftatt. 
Ten Klaſſenverband der Textilarbeiter vertrat Sekretä: 
Golinſki. Die Vertreter der Unternehmer erklärten, daß 


als beſtehend betrachten und durch den Streik der Arbe:⸗ 
ter eine einſeitige Aufhebung des Abkommens durch die⸗ 
ſelben erfolgt ſei. Sie ſeien auch weiterhin bereit, das 
bisherige Abkommen einzuhalten, lehnen aber die von 
den Arbeitern geforderten Zufakforberungen ab. Ge: 
Als die 54lährige Anna Wolffa, wohnhaft Sta- werkſchaftsſekretär Goliniti erklärte, daß das Abkonunen 
24, an der Ecke Petrilauer und Radwanſka über 
Fahrdamm gehen wollte, wurde ſie vom Kotflügel 
vorüberfahrenden Kraftwagens fo ſchwer getroffen, 
J ihr die Rettungsbereitſchaft gerufen werden mußte 
g Fran wurde nach Erteilung der erſten Hilfe nach 
e geſchafft. 

heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Steckel, Limanowſkiego 37; Jankielewicz, Alter 
W 9; Stanielewicz, Pomorifa 91; Borkoiw:t, Ba: 


wollte kleiner von ihnen die Wechſel auslaufen, 
die Affäre an den Tag lam. 

Während der geſtrigen Gerichtsperhandlung bekannte 
fidh AbramWroblewili dazu, die Wechſel gefälscht zu haben, 
doch habe er dies auf das ausdrückliche Geheiß fenes 
Vaters getan“ Der alte Wroblewfti hingegen führte zu 
ſeiner Entſchuldigung an, daß an der ganzen Geſchichte 
niemand anders als die Frau ſeines Sohnes ſchuld fei, 
die ſehr große Anſprüche ſtellte und für ſie große Sum⸗ 
men beſchafft werden mußten. 


iona 50; Pawlowſti, Petritzuer 307. 


ater und Sohn als Wechſel älſcher. 
Ein charakteriſtiſcher Prozeß fand geſtern vor dem 


für erwieſen an und verurteilte den Abram Wrobleweki zu 
einem Jahr und deffen Vater Henoch Wroblewſki zu 
5 Monaten Gefängnis. ; 


Eine Geldſãſſcherbande verurteilt. 

Am 16. Januar d. J. hatte der Poliziſt Truskola: 
in n den Auftrag, in der Bohrung Lines iſſen 
Stefan Sendela eine durchzuführen, da die⸗ 
ſer im Verdacht ſtand, ein Fahrrad geſtohlen zu haben. 
Als der Poliziſt hierbei in eine Kammer auf dem Dach⸗ 
boden eintreten wollte, war dieſe verſchloſſen, odzwar 
zu hören war, daß ſich darin Perſonen befanden. Der 
Poliziſt öffnete gewaltſam die Tür und ſtellte zu ſeiner 
zicht geringen Ueberraſchung feſt, daß in der Kammer 
eine Falſchgeldfabrik eingerichtet war, wobei er drei Per⸗ 
ſonen, und zwar den Stefan Sendela, Wladyſlaw Mal: 
Zztajn und Jan Pagacz, bei der Arbeit antraf. Die 
Geldfälſcher wurden verhaftet. Sie hatten fid geſtern 
tor dem Lodzer Bezi icht verantworten. Das 
Urteil lautete für Mlady lam Kolzslajn auf zwei Jahre 
und 6 Monate und für Jan Pagacz und Stefan Sendela 
auf je zwei Jahre Gefängnis 


jährige Abram Wroblewfti und deffen. 65 Jahre 
Vater Henoch Wroblewſli, der Beſitzer der Häuſer 
Uofkiſtraße 16 und Wulczanſta27 ift, Platz genommen. 
Der W lag folgender Sachverhalt zu⸗ 
de: Abram Wroblewſki jepte Anfang 1935 34 Wech⸗ 
anf die Summe von 3200 Zloty in Umlauf, auf mel 
Einwohner der Häufer ſeines Vaters als Ausſteller 
tierten, während Vater und Sohn Wroblewfti ale 
Anten unterzeichnet waren. Als der Zahlungstermin 
Wechſel herantückte, wurden dieſelben nicht ausge⸗ 
Fund es zeigte ſich, daß es ſich um gefälſchte Wechfel 
elt. Die von den Unterſuchungsbehörden eingeleite⸗ 
Ermittlungen ergaben, daß Abram Wroblewfki {hor 
längerer Zeit mit Wiſſen feines Vaters Wechsel 
‚Be. Einige Zeit hindurch wurden dieſer Art gefälſchte 
gel por dem Termin ausgekauft, jo daß die Mieter von 
Beſtehen der Wechſel mit ihrer Unterſchrift teine 
| Als es aber dann zwiſchen Vater 
Sohn zu Meinungsverſchiedenheiten wegen Mejer 
gel lam und einer dem anderen nicht mehr traute, 


ſie das Lohnabkommen in der Kottoninduſtrie weiterhin 


wodurch Í 


Das Gericht erkannte die Schuld beider Angeklagten 


nahm 


Die Zuſatzablommen in der Provinz. 


Schwierigleiten in der Textilindultrie von Pabianice und Ozorlow. 


nicht gekündigt wurde und weiter beſtehe, die Kottonwie 
ker haben nur die zuſäßliche Regelung einiger Angelegen⸗ 
heiten, wie die Feſtſetzung von Tarifſätze für neue, vom 
bisherigen Ablommen nicht umſaßten Artikel, die Frage 
der Delegierten und die Annahme von Lehrlingen, ge⸗ 
fordert. Dieſe Forderungen ſind am 6. Februar an die 
Unternehmer ergangen, mit dem Erſuchen nach Erledi⸗ 
gung bis zum 2. März. Da aber die Unternehmer gu 
zwei vom Arbeitsinſpektor angeſetzten Konferenzen nocht 
erſchienen, ſo wurde der Streik begonnen. Die Unter⸗ 
nehmer erklärten ſich ſchließlich bereit, über die Verlän⸗ 
gerung des Abkommens um 1 Jahr zu verhandeln, lehnten 
aber die zufäglichen Forderungen der Arbeiter ab. Die 
Konferenz wurde daher ergebnislos abgebrochen und der 
Streik dauert an. 

Die Lodzer Strumpfwirker (an Rundma⸗ 
ſchinen) ſtehen bereits die dritte Woche im Streik. Die 
era Konferenz im Arbeitsinſpektorat ift deshalb 
ergebnislos verlaufen, weil die Unternehmer der mittle⸗ 
ren Betriebe im Gegenſatz zu den größeren Unternehmern 
erklärten, daß ſie das bisherige Abkommen nicht mehr 
unterzeichnen werden, ſondern die Ausarbeitung eines 
neuen Abkommens (eines für die Arbeiter ungünſtigeren) 
verlangen. Dem widerſetzte ſich aber energiſch der Ge- 
werkſchaftsſekretär Golinſti. Der Arbeitsinſpektor gan 
den Vertretern der mittleren Betriebe drei Tage Bedenk⸗ 
zeit und wenn fie dann bei ihrem alten Standpunkt bes 
harren ſollten, daun behalten ſich die zuſtändigen Be⸗ 
hörden entſprechende Maßnahmen vor. 


Die Fabrilmeiſter verlangen Gammel 
ablommen. 


In Lodz fand eine Generalverſammlung des Ver 
bandes der Fabritmeiſter in Polen ſtatt, an welcher gegen 
800 Perſonen teilnahmen. An der Verſammlung nah⸗ 
men auch Vertreter des Bezirksrates der Union der An⸗ 
geſtelltenverbände teil. Aus dem erſtatteten Tätigkeits- 
bericht ging hervor, daß der Verband im Fürſorgeminiſte⸗ 
rium Schritte unternommen hat, um eine Regelung de: 
Arbeits⸗ und Lohnverhältniſſe der Fabrikmeiſter für ganz 
Polen herbeizuführen und ein diesbezügliches Sammel⸗ 
abkommen abzuſchließen. Die Delegation des Verbandes 


wurde vom Miniſter Jaszezolt empfangen, der verſicherte, 


daß der Hauptarbeitsinſpektor Klott 
Lodz weilen und ſich hierbei 
Verbandes intereſſieren wird., 


Det Entwurf eines Lohnabkommens in der Meili- 
induſtrie ſertiggeſtellt. | 
Entſprechend dem Beſchluß der allgemeinen Melia 
erbeiterverſammlung hat die Verwaltung des Metallar- 
beittrverbandes den Wortlaut eines Entwurfs eines 
Lohnabkommens für dieſen Induſtriezweig ausgeacheilet 
und dieſen dem Arbeitsinſpektorat mit der Bitte um Ein⸗ 
kerufung einer gemeinſamen Konferenz mit den Unter⸗ 


in nächſter Zeit in 
für die Forderungen det 


nehmern eingereicht. Bekanntlich wurde der Verwaltung 


des Metallarbeiterverbandes von der Generalverſamm 
lung die Vollmacht zur Proklamierung des Streiks er- 
teilt für den Fall, daß die Verhandlungen mit den itn- 
ternehmern zu keinem Ergebnis führen ſollten. 


CCC 


Beſtraſte Freudenhausbeſitzerin. 

Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich die 51 jäh 
rige Marjanna Nowicka dafür zu verantworten, daß ſie 
in ihrer Wohnung im Haufe Zakontna 67 Proſtituierten 
Unterſchlupf gewährte und daraus Nutzen zog. Die No⸗ 
wiela wurde zu einem Jahr Gefängnis und 200 Zloty 
Gaeldſtrafe verurteilt. 


Großfeuer im Kreiſe Petritan 

Im Dorfe Plucice, Gemeinde Gorzkowice, Breit 
Petrikau, entſtand auf dem Anweſen des Jan Kaniewk 
Feuer. Trotz ſofort eingeleiteter Rettungsaktion brei⸗ 
tete ſich das Feuer jedoch ſehr ſchnell auf alle Gebäude 
des Anweſens aus und griff dann auch auf drei Nachbar 
anweſen über, die ebenfalls nach kurzer Zeit in hellen 
Flammen fanden. Die Dorfbevöllerung ſtand dem ent: 
feſſelten Element machtlos gegenüber, fo daß alle bier 
Anweſen ein Raub der Flammen wurden. Der Schaden 
beläuft ſich auf 15 000 Zloty. Die Unterſuchung ergab, 
daß das Feuer durch Unvorſichtigkeit beim Brotbader 
entſtanden iſt. 


Aushebung einer geheimen Schnapsbrennerei. 


Beamte des Akziſeamtes entdeckten im Dorfe Wr- 
zukow, Kreis Konin, auf dem Anweſen des Tomas; Sil⸗ 


niczak eine geheime Schnapsbrennerei. Man wurde auf 


dar Treiben des Silniczal dadurch aufmerkſam, daß in 
der letzten Zeit im Kreiſe Konin aus Geheimbrennung 
ſtammender Alkohol in großen Mengen verkauft wurde 
Silniezak und fein Sohn Joſef, der ihm beim Schnaps 
brennen half, wurden verhaftet, die Apparate beſchlag 
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Volkszeitung — Mittwoch, den 18. März 1936. 


Aus der Wojewodſchaft Schlesien. 


Bielitz-Biala u. Umgebung. 
Wie bei der Firma Eduard Zipſer und Sohn die 
Arbeiterſchutzgeſetze reſpektiert werden. 

Die hieſigen Unternehmer nützen die heutige Wirt⸗ 
ſchaftskriſe und Arbeitsloſigkeit dazu aus, um die Yrbei- 
ter um ihre ſozialen Errungenſchaften zu prellen. Das 
Urlaubsgeſetz und das Arbeitszeitgeſetz wird ſyſtematiſch 
umgangen und wirkungslos gemacht. Verlangt ein Ar⸗ 
beiter ſein Recht, ſo wird er ſofort entlaſſen. 

Zu dieſen Unternehmen gehört auch die Firma 
Eduard Zipſer in Mikuszowie. ˖ 

Zwei Arbeiterinnen dieſer Firma, welche ſchon über 
eim Jahr in dieſem Betriebe beſchäftigt waren, daher 
Anſpruch auf bezahlten Urlaub hatten, meldeten ſich im 
Fabrikbüro wegen ihren Urlaub. Dieſer wurde ihnen 
auch zugeſagt. Einige Tage darauf erfuhren die Arici- 
terinnen, daß für ihre Arbeit zwei neue Arbeiterinnen 
aufgenommen werden. Eine Arbeiterin ging in ihrer 
Angſt, die Arbeit zu verlieren, ins Fabrikkontor und er⸗ 
klärte, daß fie auf den ihr gebührenden Ur. aub verzichte, 
worauf man ihr die Arbeit weiter ließ. Die andere Ar⸗ 
beiterin, welche auf ihr Recht nicht verzichten wollte, 
wurde entlaſſen. ; l 

Was ſagt der Arbeitsinipeltor dazu? Wie fol man 
aber ein ſolches Benehmen der Firma nennen? it das 
nicht Erpreſſung? Wenn ein Arbeiter oder eine Arici- 
terin auf dem ihr geſetzlich zukommenden Rechte beſteht, 
wird er mit der Enklaſſung (mit der Hungerpeitſche) be⸗ 
straft! j 


Gemeiner Bubenſtreich. Auf dem Polizeikommiſſa⸗ 
riat in Bielitz erſtattete Frau D. W. aus Bielitz die An⸗ 
zeige, daß am 13. März auf einer Straße in Bielitz ein 
ihr unbekannter Täter ihren Pelzmantel mit einer ätzen⸗ 
don. Flüſſigleit begog. Sie bemerkte den Schaden erft, 
als fie nach Haufe zurückkehrte. Der erlittene Schaden 
beträgt 600 Zloty. — Derartige Fälle, wie obiger, ereig⸗ 
neten ſich in unſerer Stadt bereits öfters, ohne daß es 
gelungen iſt, dieſe gewiſſenloſen Täter feſtzunehmen. 


Billige Beſtechlichkeit. Ein Kaufmann, Jakob Lajb 

Jaroflaw, führte auf einer Fahrt mit dem Perſonenzug 
Gepäck mit, für welches er jedoch keine Gebühr bezahlt 
hatte. Der Schaſſner brachte ihn auf dem Dziedizeer 
Bahnhof in das Verkehrsamt, wo der Kaufmann in fei- 
ner Naivität den Schaffner durch Anbietung von 50 Gro- 
ſchen dazu bewegen wollte, gegen ihn die Anzeige zu un⸗ 
terlaſſen. Das half freilich nichts. Es wurde gegen ihn 
Anzeige erſtattet. ` i : 
Die Tätigkeit eines Taſchendiebes. Vor mehreren 
Tagen nahm die Polizei auf dem Dziedzicer Bahnhof 
einen gewiſſen Broniſlaw Tomaszewſki feft, welcher am 
Dziedzicer Bahnhof einige Taſchendiebſtähle ausführte 
Bei der weiteren Unterſuchung ſtellte es fih heraus, daß 
T. im Jahre 1935 drei ähnliche Diebſtähle am Dziedgi⸗ 
cer Bahnhof vollführte. Die Leidtragenden waren eine 
gewiſſe Haraſchin Joſephine aus Krakau, Bernhard Dol- 
ſiner aus Wien und ein gewiſſer Adam Cieslikowſki aus 
dem Chrzanower Bezirk. Dziedzic ift eben ein großer 
Eiſenbahnknotenpunkt und bietet ſoſchen Dieben die befte 
gelegenheit, ihr Handwerk auszuüben. a 

Der Stand der Scharlacherkrankungen. In der ab: 
gelaufenen Woche gelangte in der Stadt nur noch ein 
Fall von Scharlach und Diphtherie bei Kindern zur An⸗ 
meldung. Im Bezirk Bielitz erkrankten zwei Kinder an 
Scharlach im vorſchulpflichtigen Alter, ferner ein Bolz- 
ſchulkind, zwei Schulkinder und eine erwachſene Perſon 


im Diphtherie. 

Generalrrrſammlung des Wahlvereins „Vorwärts“ 
in Lobnitz. Sonntag, den 22. März, findet um 9.30 Uhr 
vormittags im Saale des Gaſthauſes der Frau Jenkner 
die diesjährige Generalverſammlung obigen Vereins 
itatt. Die Tagesordnung wird bei Beginn der Verſamm⸗ 
lung bekanntgegeben. Als Referent erſcheint Genoſſe 
Kowoll. Alle Mitglieder werden erſucht, vollzählig und 
pünktlich zu erſcheinen. | 

70. Geburtstag. Am 19. d. M. feiert Genoſſe An⸗ 
dreas Geier aus Alexanderfeld ſeinen 70. Geburtstag. 
Der Jubilar iſt ſeit ſeiner Jugend ein eifriger Anhänger 
und Sympathiler unſerer Partei Wir wünſchen ihm da- 
her mit ſeinen Freunden und Bekannten viel Glück und 
Geſundheit für ſeine weiteren Lebensjahre. 


die Vergänglichkeit des Dita! urregimes 


Generalverſammlung des foz. dem. Wahlvereins 
„Vorwärts“ in Altbielitz. 

Am Sonntag, dem 15. März 1936, fand in Altbie⸗ 
lig die diesjährige ordentliche Generalverſammlung des 
foz. dem. Wahlvereins „Vorwärts“ ſtatt. Das Protokoll 
ſowie die Berichte der einzelnen Funktionäre wurden zur 
Kenntnis genommen. Die Wahl des neuen Vorſtandes 
wurde laut Antrag per Stimmzettel vorgenommen. 

Gen. Dr. Glücksmann hielt über die politiſche 
Lage des Fn- und Auslandes einen ausführlichen Bor- 


wieder 


trag. Er beſprach zunächſt die gegenwärtige Lage, welche 
eine ähnliche Situation aufweiſt wie ſie vor 100 Jahren 
in Europa beſtand. Die reaktionären Mächte, welche da⸗ 
mals die ſogenannte heilige Allianz bildeten, übten un⸗ 
ter der Führung des Fürſten Metternich auf die Völker 
ebenfalls einen ſo großen Druck aus, wie es heute in 
Deutſchland, Oeſterreich und Italien unter den faſchiſti⸗ 
ſchen Regierungen geſchieht. Das Revolutionsjahr 1848 
fegte aber die damaligen Volksunterdrücker reſtlos weg, 
obwohl dieſelben, ebenfalls wie heute die Nationalſozia⸗ 
liften in Deutſchland glaubten, 1000 Jahre die unum- 
ſchränkte Macht ausüben zu können. 

Redner wirft mmm die Frage auf, wieſo es m 
Deutſchland dazu kommen konnte, daß Hitler zu einer 
ſolchen Machtfülle gelangen konnte. Den meiſten An⸗ 
hang hatte Hitler aus dem Mittelſtand, dem er ſehr große 
Verſprechungen machte. Die Brechung der Zinsknecht⸗ 
ſchaft, Beſeitigung des müheloſen Einlommens, Beſeiti⸗ 
gung der Arbeitsloſigkeit uſw. waren die Loſungen, die 
Hitler aufſtellte und die beim Mittelſtand großen An⸗ 
klang fanden. Der Mittelſtand wäre wobl mehr zur 
Sozialdemokratie übergegangen, wenn nicht der unſelige 
Bruderkampf zwiſchen Sozialiſten und Kommuniſten. ve- 
ſonders in Deutſchland, viele abgeſtoßen hätte. Um die 
unzufriedenen Mittelſtändler leichter zu gewinnen, grün⸗ 
dete Hitler die nationalſozialiſtiſche Partei, um auch mit 
dem Wort „Sozialismus“ Anhänger einzufangen. Daß 
heute Hitler leine ſeiner Loſungen verwirklicht har, im: 
Gegenteil den Mittelſtand und die Ar bet terklaſſe reſtlos 
dem Kapitalismus ausgeliefert hat, ſehen heute viele, 
leider zu ſpät, ein. 

Die Annahme, daß der Mitteiſtand im Kampfe 
zwiſchen Kapital und Arbeit aufgerieben wird, Har fih 
während der langwierigen und ſchweren Wirtſchaftskriſe 
nicht bewahrheitet, im Gegenteil, er breitet ſich noch 
mehr aus. Wir müſſen daher mit dem Mitteljtant in 
engere Fühlung treten, wenn der Fauhsmus wirkſom 
zurückgedrängt werden ſoll. Dies konnten wir in Frar! 
reich und auch in Spanien beobachten, wo die Sozia iſten 
die Volksfront ſchloſſen. 

Der Redner kommt dann auf die Verhältniſſe im 
Inand zu ſprechen und hob beſonders hervor, daß die 
Arbeiterklaſſe von ihrer Letargie zu erwachen beginnt, 
was der Rieſenkampf der Textilarbeiter in Lodz und Ar⸗ 
beiterfämpfe in anderen Induſtrieorten beweiſen. Die 
nationaliſtiſchen Parteien in Polen entwickeln wieder 
eine ebhaſte Tätigkeit. Da die Unzufriedenheit unter 
den arbeitenden Maſſen infolge der langen Wirtſchafte⸗ 
lriſe, die unbeſchreibliche Not und Elend ins Unecträg⸗ 
liche ſteigert, immer mehr anwächſt ſuchen die herrſchen⸗ 
den Kreiſe nach einem Blitzableiter. Als Ablenkungs ma⸗ 
növer wird jetzt wieder der Antiſemitiemus ſtark prora⸗ 
giert. Die Antiſemiten hal en auf einn al ihre große 
Liebe zum Schlachtvieh entdeckt. Se wollen den Juden 
das rituelle Schächten verdieten. Wenn fir khon für den 


Tierſchutz -fo ſtark eintreten, warum ſchveigt man über 


Menſchenſchutz? Welchen Martera und Dualen find die 
politiſchen Häftlinge in den faſchiſtiſch regierten Sta ten 
ſchugies ausgeſetzt? Wie viele unchuldige Leute, die bloß 
ihrer Geſinnung treu geblicken find, warden in Hale: 
deulſchland zu Tode gequäſt und geichunden. In den 
Konzentrationslagern werden viele taufende Menſchen 
körperlich und geiſtig in haarſträubenſter Weiſe mißhan⸗ 
delt! Wo ift das menſchliche Gefü hi jür diefe bedauerns⸗ 
werten Menſchen? Wie viele arme Menſchen bege ten 
infolge der großen Not, aus Verzweif zung Selbſtmors! 
Viele gehen infolge dauernder Unterernährung lan z em 


und elend: zugrunde. Ueber tiefe vielen Cpfer der kapi⸗ 


'zaliliſchen Wirtſchaftsordnung regt ſich lein einziges erti- 
ſemitiſches Him auf. Dice antiſemi'iſche Komödie ift 
aber zu durchſichtig, um nicht von den bemiünftigen 
Menſchen durchſchaut zu werden! R 

Der Redner fordert die Anweſenden auf, für den 
reſtloſen Zuſammenſchluß aller Arbeitenden zu agitieren 
und zu wirken. Wo die Vertreter der arbeitenden 
Stände etwas zu reden haben, wie beiſpielsweiſe in 
Schweden, Norwegen und Dänemark, geht es auch vor⸗ 
wärts und die Not iſt bei weitem nicht ſo groß wie bei 


uns. 
Die Ausführungen des Redners fanden lebhaften 
Beifall. Anſchließend an das Referat entwickelte ſich eine 


vrane TEPPICHE 
eee 


{ m’ 


lebhafte Debatte, an welcher ſich mehrere Genoſſen betei⸗ 
ligten. Gen. Dr. Glücksmann erwiderte auf die verſchie⸗ 
denen Anfragen. ; 

Hierauf wird das Wahlreſultat bekanntgegeben. 
Sämtliche Gewählten nehmen die Wahl an. Nach Erle⸗ 
digung mehrerer anderer Angelegenheiten wurde die Ver⸗ 
ſammlung geſchloſſen. 

Sache der neuen Funktionäàre wird es fein, die 
Lauen unter der Arbeiterſchaft zu regerer Vereinstätiglei 
anzuſpornen. 


Alademie zum Gedenten des 
„Proletariats? 

Die von den polniſchen Arbeiterorganiſationen ia 
letzten Sonntag im Arbeiterheim in Bielitz veranſtalt 
Akademie zum 50 jährigen Jahrestag der Gründung 
„Proletarjat“ war ein voller Erfolg. Der Arbeiterhei 
ſaal war bis auf den letzten Platz beſetzt. Nach der M 
grüßung ſpielte das Orcheſter die Internationale, wora 
der Gaumännerchor die Chöre „Ich warte dein“ umi 
„Die Internationale” in übergus eindrucksvoller We 
zum Vortrag brachten. 1 

Darauf ergriff der Generalſekretär des „Tur“, Ger 
Piotrowſki aus Warſchau das Wort zu der Feſtrede. 9 
klarer Rede ſchilderte er die Kämpfe dieſer vor 50 Jahr 
unter dem Zarenregime in Rußland gegründeten Arbe 
terpartei „Proletarjat“. Heldenhaft und mutig führe 
dieſe Männer den Kampf gegen die Unterdrückung, fir 
die Befreiung der Arbeiterklaſſe aus den zarſſtiſchg 
Feſſeln. Verbannung und Kerker hatten dieje, Freiheit 
kämpfer zu erdulden und nicht wenige endeten am G 
gen. Dieſe Freiheitslämpfe ſind ſchließlich doch mit € 


folo für die Arbeiterklaſſe geführt worden. Mögen j 
auch zeitweile in unſerer Entwicklung gehemmt werde 
fo dringt der Kampfeswille der Arbeiterklaſſe doch wie 
durch, was ganz offenſichtlich iſt. er i 
Ein deutſcher und polniſcher der Feſtlichkeit ang 
paßter Prolog, weicher von einer Jugendgenoſſin 
polniſcher und einem Jugendgenoſſen in deute 
Sprache gebracht wurden, verfehlte ferne Wirkung ni 
Eine Gruppe der Turnmitglieder brachte zum 
das dreiaktige Theaterſtück „Warynſki“ zum Vortrag, mi 
ches die Kämpfe und die Leiden der erſten Freiheitsſen 
jer veranſchaulichte. Reicher Beifall folgte dieſer M 
Die Akademie war wieder ein Beweis, daß das 9 
beitende Volk ihrer Vorkämpfer ſtets gedenkt und 
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ren wird. F 


. Theaterfpielplan. 5 
Mittwoch, den 18. März, Premiere der ı Oper 
Die Tänzerin Fanny Elßleer“ im Abonnement Seh 


Gegenwärtig wird der Fi 
7 2 


von dieſen begonnenen Kampf zum ſiegreichem Ende K 


blau. 
Kino „Rialto“⸗Bielſto. 
„Tolle Marietta“ gegeben. 


Oberſchleſien. 
Leichenſung im Walde von Alt⸗Biermm. 

In den Abendſtunden des Sonnabends würde M 
Polizei in Alt⸗Bierun mitgeteilt, daß im naheliegen 
Walde etwa 200 Meter von der Chauſſee im 7 
eine männliche Leiche liege. Der Tote hatte zwei Me 
verſchüſſe am Ohr und Auge aufzuweiſen, ferne 1 
Körper einige ſchwere Schläge. Die Leiche ſelbſt fon 
am Tatort no chnich: lange liegen. Irgendwelche Dal 
mente find bei dem Toten nicht aufgefunden worden E 
ſcheint Raubmord vorzuliegen und die Leiche erſt fh 


en den Fundort gebracht worden zu ſein. Die Mek 


Polizei nahm die Untersuchung des Falles auf und më 
erwartet baldige Klärung des Mordes. Es handel 

um einen Mann, der etwa 25 bis 30 Jahre zählen i 
und aus der Umgebung von Alt⸗Bierun ſtammen fol 
Beim Kartenſpiel betrogen. h 

Auf dem Wege von Chorzow nach Bismarchh 
lernte ein gewiſſer Podzierjfi aus Myslowitz einige zun 
Burſchen kennen, die ihm zum Kartenſpiel einluden Y 
Verlauf des Spiels verlor P. etwa 90 Zloty. As 
gewahr wurde, daß er betrogen wird, ſchlug er Alg 
und forderte die Burſchen auf, mit ihm auf die Polizſ 
zu gehen, was dieje auch bereitwillig taten. Doch as 
eine freie Strecke paſſierten, erhielt Podzierſti von t 
Vurſchen einige Hiebe, wurde in den Chaufieograben f 

ſtoßen, worauf die Burſchen die Flucht ergriffen 
meldete den Vorfall der Polizei, doch konnte diese die ga 
ter nicht mehr ermitteln. Be 
Raubüberfall auf ein Kolonialwarengeſchäſt. 

Ein frecher Raubüberfall wurde gegen 8 Uhr abai 

am Sonnabend auf das Kolonialwarengeſchäft des Pa 
Mrozek in Czulow, Kreis Plek, verübt. Als der Kaul 
mann fein Geſchäft eben ſchließen wollte, drangen gw 
Burſchen in das Geſchäft ein, bedrohten ihn mit Rebe 
vern, ſchlugen ihn nieder und raubten eine Holzlaſſel 
in welcher etwa 400 Zloty Bargeld vorhanden waz 
Che der Ladenbeſitzer zur Beſinnung kam, ergriffen Hi 
Vanditen die Flucht in unbekannter Richtung. Die jow 
aufgenommene Verfolgung verlief reſultatlos. Die me 
kierten Täter blieben unerkannt. 
Infolge wirtſchaftlicher Schwierigkeiten und Kran 
heit in der Familie verſuchte der auf Rymergrube beral 
tigte Bergarbeiter Franz Nowak aus Radlin Selbfhner 
zu begehen, indem er ſich zwiſchen die Gleiſe der Stel 
Obszary—Rymergrube legte. Er wurde rechtzeitig bot 


Maſchiniſten entdeckt, dem es noch gelang, den Zug eim 


2 Meter vor dem Selbſtmörder zum Stehen zu bringe 
Nowak gab an, daß ihn wirtſchaftliche Schwierigleilen 
der Tat zwingen und er nicht weiter am Leben bleihe 
wolle. Die Polizei nahm ſich feiner an und übergab if) 
zur Beobachtung ins Rydultauer Lazarett. 
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und begeht Selbſtmord. 


Am Sonntag wurde die Ulmer Krimmal polizei ins 
Fuhtal gerufen, wo in einem Baumgut der Schuh macher 
„. Johannes Eberhard an einem Baum erhängt aufgefunden 
wurde. In unmittelbarer Nähe fand man feine drei Rin- 
ner im Alter ron 3, 6 und 10 Jahren, die nach den Feſt⸗ 
d fellungen des Arztes bereits am Sonnabendabend er- 
ſe voſſelt bzw. erwürgt wurden. 

Bie aus einem hinterlaſſenen Brief hervorgeht, hat 
er Mann die ſchrecklſche Tat aus Gram über fein ger- 


1 üttetes Eheleben begangen. 


Flugzeugunglück in Chile: 5 Tote 

Bei Opalla, 300 Kilometer nördlich von Valparaiſo, 
ürzte ein Flugzeug der Nationalen Luftfahrtgeſellſchaft 
b. Der Pilot und die vier Fluggäſte wurden getötet. 


— 


das Dienftverachen einer verliebten 
Dare erenwärterin. 


Wenn eine Barrierenwärterin mit dem Geſetz in 
Lonflikt gerät, jo liegt es bei der Erwähnung eines jals 
caden Falles am nächſten, an ein Verſchulden durch Nak: 
n äſſigkeit zu denken, die bei einem Niveauübergang man⸗ 
erbels Schließung der Schranken zu einem Eiſenbahn⸗ 
e änglück führte oder zum mindeſten e in Ge⸗ 
ig ahr brachte. Der Vorgang, der in den letzten Tagen von 
Aang zſichen Blättern mitgeteilt würde, hat jedoch nichts 
p⸗Tragiſches an fidh, er gehört eher in das apitel der 
ui kleinbahnidyllen, das auch in unſeren Beiten der haften: 

Geſchäftigleſt noch nicht auf dem Ausſterbeetat zu 
richen. ſcheint. Vor dem Gericht der Bezirkshauptſtadt 
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5 in der Auvergue ſtand vergangene Woche eine junge 
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b„jübſche Frau unter der Anklage, „Eiſenbahnmaterial“ 
Mrdorben zu haben. Die dieſes Vergehens Beſchuldigte 
latte vor kurzem einen Streckenarbeiter geheiratet und 
par Barzierenwärterin auf der von Clermont⸗Ferrand 
tolladh Lapeyraufe führenden Seitenlinie der Orſeans⸗Bahn 
ieworden. Sie Hatte Intereſſe und Gefallen an allem, 

as mit der Eiſenbahn zu ſchaffen hat, und das entging 


ich für die roſige Schönheit | 
j 


eil wurden. Mun begab es ſich 
ines 2 Bug, auf dem ſich der augenblickliche 
dünſtling ens beſand, plötlich anhielt, weil daz 
mier Stand der Signalſcheiben verlangte; bis zum Wieder⸗ 
teluſbruch verging dann etwa eine Viertelſtunde, während 
u⸗eſcher Friſt Zugführer und Barrierewärterin ſich dem 
LaAnrüſement des „Süßhalzraſpelns“ halten widmen fön- 
eren. Die Geſchichte mit dem Stoppen des Zuges wieder⸗ | 
erſolte ſich in den nächſten Tagen, und fie fiel unter ben 
an baſſagieren auf; dieſe beſchwerten ſich bei der Verwal⸗ 
chung, und als man eine Unterſuchung vornahm, ergab es 
anch, daß die Signalſtellung, die die Urſache der Haite 
Der, auf ein Manöver der Barrierenwärterin zurückging. 
Das Gericht in Riom ewies ſich nicht als ſtreng, denn es 
berurteilte die verliebte Sünderin bloß zu einer Geldbuße 
idm 50 Franken. Allerdings verlor fie ihren Moften an 
er Bahn; mag ſodann ihr Mann zu ber Geſchich'e fante, 
A telen fiel nicht in den Aufgabenkreis des Ge⸗ 
rie * | ' 


Sport. 
Bon ber inbinibuellen Boxmeiſterſckhaſt. 
9 In der nächſten Woche kommen die indipibueſlen 
az Reiſterſchaften im Brpen des Bohzer Berr zum Aus⸗ 
ag, für welche die Vereine p, Geyer, Zjednoczone, 
dgfeaß, Kruſcheender, Ide und Barkochba ihre Boxer 
meldet haben. Die meiſten Boxer ſtellt IKP, und zwar 
32, darunter Ehmielemſti, Banaſiak, Wozniakiewicz, 
Spodenkiewicz, Pietrzal, Roſlaw, Leszezynfki, Popieialh, 
Swed und Durkowſti. Chmielemſiſs Handwerlezung 
-dirite bis dahin geheilt sein. Da Dieler Bozer im ber 
ollangenen Jahre nicht die Polenmeiſterſchaft errang, muß 
11 0 um berechtigt zu ſein, an den Polenmeiſterſchaſten 
ene! 
di 


zunehmen, vorerſt die Bezirksmeiſterſchaft gewinnen. 
si Diperſe Sportnachrichten. 


a Naprzod⸗Lipine kommt am 29. März nach Lodz, um 
ier gegen LES ein Freundſchaftstreffen auszutragen. 
dei Naprzod ſpielen die bekannten polniſchen Interna⸗ 

„Malen Michalſki und Pier mit. 

-a  Biilchen den Boxſtaffeln von Ip und Kruſcheender 

72 Sonntag die Entscheidung um den Otto Landed- 


Pr 
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Bollsgeitung — Mittwoch, ben 18. März 1936 


Dater erwürgt feine brei Kinder 


In Chicags ſteflte der amerikaniſche Student Jish 
Minnop mit 48,9 Sekunden einen neuen Hallenmeitre⸗ 
lord über 400 Meter auf. 

Auf der Sprungigenge in Slamiza (Jugoflaw ien) 
ſonnte der Oeſterreicher Bradl eine Sprungweite von 
101 Meter erreichen. Den Weltrekord Hält in dieſer 
Sparte der Norweger Ulland mit 103 Metern. 

Die Matorradſeltion des Union⸗Touring hält am 
Freitag, dem 20. März, um 8 Uhr abends feine biesiäs- 
rige Jahresgeneralverſammlung ab. 

Am Sonnabend findet im Saale bei Geyer eine 
Borveranftaltung, veranſtaltet von Wima, ſtatt. Das 
Programm ſieht zehn Kämpfe ver. 

Das Laler Schiedsrichterkollegium beim Lodzer 
Bezirke Fußballverband hat fih weiterhin für eine ants- 
nome Selbſtoerwaltung entſchieden. 

An der indipiduellen Bormeifterfchaft von Lodz mer- 
den 48 Bozer teilnehmen, hun 

Am Sonntag begegnen fih in Wien im Fuſwall⸗ 
Länderkampf die Tſchechoflowakei und Oeſterpeich. 


Donnerstag, den 19. März 1986. 

Warſchau⸗ vodz. 
6.34 Gymnaſtik 6.50 Schaffplatien 10 Gottesdtenſt 
12.15 Konzert 13 Muſik von Beethoven 13.30 Wunſch⸗ 
konzert 15.30 Vergeſſene Schallplatten 16 15 Enſemble⸗ 
Konzert 16.45 Ganz Polen ſingt 17 Erfindungen 
17.15 Sonaten don togari 18 Muſik aus der Lodzer 
Ziemianfta 18.30 Theater und Film 18.45 Bollälie- 
der 19.35 Sport 10.45 Der Staatspräſident ſpricht 
20 Geigenkonzert 21 Namenstag des Marſchalls 21.49 
Unſere Lieder 22.10 Muſikalſche Moſaik. 

Nattowitz. 
13,30 Polniſch 13.45 und 18.45 Schallplatten 18.30 
Für die Auslandspolen 23.05 Franzöſiſcher Brieflaſten 

Königswuſterhauſen. | 

6.10 Morgenmufit 8.10 Ständchen 12 Konzert 14 
Allerlei 16 Konzert 18 Blasmufit 18.30 Konzert 10 
Und jetzt ift Feierabend 21 Brahms Beethoven 22.80 
Kleine Nachtmusik 23 Wir bitten zum Tanz. l 

Breslau. 25 

12 Konzert 15,30 Lieder 17 Mandolinen klingen 18 

Konzert 20.10 Und abends wird getanzt 22.30 Tanz⸗ 
muſik. y 

Wien. 
12 Konzert 1520 Kinderſtunde 20. Trauerſpiel: Eg⸗ 
mont 22,20 Straußmuſit 23.55 Tanzmuſtk. 


rag. 
12.35 Konzert ib Mlaviermuſit 16.10 Konzert 21 


: Sinfoniekonzert 22.15 Tanzmuſik. 


die wichtialten Sendungen 
am heutigen Tage. 


Um 16.20 Uhr tritt vor das Mikrophon des polti- 
ſchen Munbfunds der ſtets im Auslande lebende Violon⸗ 
celliſt Ewel Stegman, der einige bei uns wenig bekannten 
Werke von Tefari, Paradis, Cervetto, Sgambatti u. a. 


vortragen wird. Um 17.20 Uhr ſendet der Poſener Sen⸗ 
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Eounteg, den 22. Mir 
»önktlih 19,50 iie 


Der goldene Kranz 
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. 
THEATER - VEREIN 


m SANGERHAUS, 11 listopada 21 


1. Wiederholung des Erfolgeflides 


| 
| 
1 
t 
Bum erften Male feit längerer Zeit ein Stück, das auf die 
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der Lieder von Grieg, geſungen von der bekannten San 
gerin Slawa Gogojewicz. 

Um 19,15 Uhr bringt das Orcheſter des polniſchen 
Rundfunks unter Leitung des Dirigenten Rybicki ver- 
ſchiedene Legionärlieder und im Anſchluß daran Militär⸗ 
märſche, geipielt vom Orcheſter des 1. Legionärregiments. 

Einen polniſchen Charakter wird ebenfalls die mu⸗ 
ſttaliſche Sendung um 22.30 Uhr tragen. Das kleine 
Orcheſter des polniſchen Rudnfunks unter Leitung des 
Kapellmeiſters Z. Gorzynfki wird Werke von Rybiekt, 
Mlynarſti, Macury, Rudnicki und Paderewſti vortragen. 

Um 19 Uhr wird der polniſche Rundfunk die ede 
des Staatspräſidenten Ignacy Moscicki zu Ehren des 
Marſchalls Pilſudſki, gehalten vom Schloß aus, den 
Nundfunkhörern übermitteln. 

Um 21 Uhr abends wird das übliche Konzert Tyo⸗ 
pinſcher Muſik durchgegeben werden. i 


Meltlonzerte aus Ueberſe. X 

Die erite wirkliche Weltrundfunktagung, die unlängſt 
in Paris abgeſchloſſen wurde, hat eine Reihe von We- 
ſchlüſſen gefaßt, die in den nächſten Monaten „hörbar“ 
werden. i 

Schon der bisher beſtehende Weltrundfunbverein, der 
ſich auf die europäiſchen Länder beſchränkte, hatte bie 
Schaffung von „Europäiſchen Konzerten“ angeregt und 
durchgeführt. Ein ſolches Europäiſches Konzert hörter 
wir kürzlich aus Prag. 

Der wirkliche Weltrundfunkverein hat nun dieſe An⸗ 
regung aufgegriffen und eine Reihe von Weltkonzerten 
ange etzt, deren erſtes am 20. September ſtattfinden und 
von den Vereinigten Staaten von Amerika ausgehen ſoll. 
Für Februar nächſten Jahres ift ein zweites Weltkonzer! 
aus Argentinien, im Sommer 1937 ein drittes aus Nie⸗ 
derländiſch⸗Indien und ein viertes aus Belgiſch⸗Konge 
vorgeſehen. 

Man mag verwundert fein, daß diefje Weltlonzerte 
alle aus Ueberſee kommen; aber das iſt eine höfliche Ver⸗ 
beugung gegenüber den Läudern, die bisher febr häufig 
Sendungen aus Europa übernommen haben, während fie 
ſelbſt in Europa kaum gehört worden find. 

Ueber eine zweite Reihe von Weltſendungen, die vom 
Genfer Völkerbundſender ausgehen jollen, ift man ſich 
noch nicht ganz einig. Denn es fragt ſich, ob die Reden 
führender Politiker aus dieſer Vereinigung wirklich ffir 
die ganze Welt von Bedeutung ſein können. 

Fragen juriſtiſcher und urheberrechtlicher Art find 
einſtweilen zurückgeſtellt worden, dagegen foll die Grin- 


dung einer Welt⸗Rundfunk⸗Austauſchenztraſe und eines 


Welt⸗Rundfunk⸗Schallplattenarchivs 
werden. 


weiter betrieber 


Deutihe Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Konſtituierung des Bezirksvorſtandes. 
Sämtliche Mitglieder des neugewählten Bezirksvor⸗ 
ſtandes, der Kontrollkommiſſion ſowie des Parteigerichts 
werden erſucht, Freitag, den 20. März, pünktlich 7.30 
Uhr im Parteilokal Lodz⸗Zentrum zur konſtituierenden 
Sitzung zu erſcheinen, N 


Rn REEL TEE 


wohnt jetzt 


Andrzeia 4 el. 229-0 
Gmpfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


Dr. J. BERLIN 
Frauenarzt und Geburtshilfe 


Dr. J. NADEL 


Jeranentesalbeiten und Geburtshilfe 


Nawrot 7 
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Der Haupttreffer 
des Tages ZI. 


Am dritten Ziehungstage der 2, Klaſſe 
fielen Gewinne au folgende en | 


50,000 zł. — 127017. | 

20,000 21. — 144924. | 

10,000 zt. — 83788, 140683. 192562. 

5,006 zł. — 99940, 103121, 103590, 
122100. 


2,000 21. — 1034, 110572. 


1,000 zł. — 156071, 161133. 175427. 

500 21. — 1902, 341, 121255, 122914, 
125224, 123310, 163504, 163522. 177373, 
181575. 

400 zł. — 58658, 168019. 

250 zł. — 2010, 33871. 48748. 50190, 
66181, 84371, 85064, 107675. 109355, 
120937, 129147, 134638, 136941, 141913 
160522, 163891, 170054, 184628. 190217. 
200 zł. — 1950, 24060, 32435, 37325; 
39669, 45716, 49098, 50119, 61286. 70188, 
74372, 78956, 83316, 87382, 96215. 96931, 

102678, 112413, 114080, 116590, 122344, 
126858, 130934, 131512, 133574, 
- 146761, 169483, 178284. 178379, 180335, 


145440, 


89473, 194232. | 


zu 50 Zl., mit s zu 150 3L: : 
12 76 662 99 702 45 8555 940 1014 888 174, 


‚Mas 323 37 4128 39 662s. 7808 897 2085 -110s 
348 41s 2935 406 39 40 937 90 3183 939 97s 
43208 4618 581 759 800s 80s. 968 5052 1875 14 | 
578 788 3938 549 709s. 62 708 9018 70 6088 1805 
562 7307 56 968 982 8509 746 812 9163 232 43 
50 3118 4358 60. A 

10014s 29 49 68 919 11062s 100 65 90s 511 
55 644s 80 7228 886s 12095 2098 80s 376s 419s 
742s 8288 13141s 478 6358 44 723 14028 142 440 
72 546 675 792 827 48 82 930s 55s 15094 1448 
223 346 953 48 160578 2088 6758 854 171358 2118s 
14 361 641 791s 1807 1s 5808 6235 52 7258 982s 
19153 2318s 91 417 520 687s 95 99 729 8955 

20225 383 4688 5818 645 55 797 875 210138 
46 529 35s 22163 308 96 467 6228 848 63 950 
97 23197 211s 288 87 796 845 59 914 61s 24247 
518 7665 823 924s 25241 400s 529 806 21s 948 
26504 825 660 7788 871 27047 1788 81 376 597 
600 12 750 987 28010 123 219 43s 374 is 568 
621 886 29183s 222 370 428 

30065 97s 509 620 911 21 85 312655 456s 79 
534 7765 907 17 33 32563 643s 588 809s 905 
188 331168 35s 54s 707 76 34078 1295 247 470 
516 86 350088 108s 250 439 555 560s 9208 36182 
325 711 44 80 913 19 37141s 77s 230s 852 9655 
380213 176 360 402s 35s 72 718s 838 628 39151 
233 788 549 651 940s 74. 
40432 51 569 684 702 41180s 210s 14 386 
5405 860 990 42177 200 364s 9388 437675 812s 

203 3118s 33 432 794 8865 990s 45001 7 3718s 
650 9535 46155 214 16 396 6635 798 979s 470055 
336 810s' 185 980s 485595 94s 6268 49412 9E 
607s 38 723 


436 534s 619s 7438 860 52014 46 343 530s 602 
700s 531628 218 72 332 428s 91 765 80 95 814 
535 64 54461 642 98-55046 211s 93s 697. 79€ 
561485 230 56s 3535 435 67 775 849 84s 571768 
84 2065 83 416 697 815 970s 58074 99s 117 58: 
394 461 563 776 850 76 977 592648 355 80s 462 
591s 95 716 36. 

- 601565 65 513 709 45 61044 99s 188 270 sı1:] 
19 620955 131 439s 864 63072 896s 64137 286 
3358 401 65310 511s 36 53 765 660355 295s. 549s 
933 671035 36 261s 472s 537s 645 48s 869 92 
680375 489 506 729s 7175 601065 37 346 415: 
52s 762s 825 

70049 218 33 487 820 36s 39 6Ts 923 7162% 
728s 862 72174 467s 672 73418 20 663s 91s 9175 
740288 102s 18 323 514s 666 75184s 229s 38 


501155 234s 392s 476.51i3s 7318 897s 51084] . 


* 


A 
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78385 497 5465 $3 838 6598 849 60s 9225 886 77 
79035 40 105 2008 5 58 676 8138 . 
80036 104s 81 814065 644 66 743 887 
900 79 820365 42 2628 510 65s 7955 9045 831655 
208 26s 50 3008 29 94 509s 76 654 712s 9968 
84123 97 207 327s 455 55 544 7625 943 85085, 
1615 272s 357 467 70s 530 98 696 864538 99 8678 
734 872145 3 509 668 604s 7528 882018 
s s 4s 89083 
558.08 964 Ne . s ia 
27 121 292s. 50 8 25s 893 91016 142 6218s 
92105 29 209 17 365 619 8428 93130 215: 378 
83s 5855 651 900s 36 94202 421 6935. 851 72 
95322 413 32 547 88 662s 704s 56 962158 355 582 
123 sa van 2 97094 602 793 911 880908 288 
s 448 s 849s 981 i 2 
2 22s 1 ae 99117 18 223 4255 
53.485 5765 625 89 101017 23 94 412; 
478 879 Ton 309.582 678 930s. 103096s 9225 
8788 981 1040458 193 508 29 658s 831s 988 98 JF 
105063 209 661s 704 67s 106112 70 4598 805 
9928 107063 573 643 7828 800 37s 9158 108083: 
ds 2 80 786 109051 59-98- 588s 7388 833 
02s N 


110066 722s 23s 8428 1110578 1988 204 552| 


57 6498 738 790s 937 1124138 268 9668 82. 1130725 
86 258 4685 752 80 851 114030 61 80 183 212 
597s 7888 8735 911s 79 84s 115063 1118s 60, 305s 
41 572 7918 819s 116058 425 28 446 5848 90 6155 
787s 904 1170405 2765 431 97 607 790 118396 
8335 42s 1191098 11 210 97 399 422 4 l 
120251 96s 339 491 566 121079s 6668 778 810 


1220448 259 331.44 432 503 83 716 830 960 


1230748 221 5 553375 570s 846s 124029 1168 7108 
63 125161 368 99 897 1260728 95 4068 478 834s 
929 54s 1274845 5735 84s 989 938 128000 5 2998 
6518 823s 1290975 122. 49s . 247s 88 898 486 

1303798 592 6235 8790s 82 9348 1311075 93 309. 
512 632 132079 1375 395 420 133040 5748 6218 810 
134064 165 434 98 619 862 9388 135073 187 2598 


6738 96.706 925 398 136743. 48. 137643 990 1380288 


330 529 65s 93 876 908 33 1394338 660 760 
140148 260 383 484 94 626 974 1411375 2405 
86s 434.86 645 1420805 255 94 391 477 766 961 
143170s 5495 54 93 906 64. 858 1440118 2578 467 
565 659 768 9708 1450888 110 87 95 2758 76 316€ 
45 440 5585 6618 753 897 146169 203 88 255 442 
798 604s 701 60 61 71 8298 922 147090 1058 210 


‚4965 5885 927 149065 237s 5928 706 811 54 


149095 145 384s 6335 796s 86ts 70s 
150022s 244 78 87 734s. 151270s 6875 603 810 
152771 978 916 153102 20 512 701s 17 478 998 
943s 82 154001 82 237s 360s 539s 652 740s 951 
1551678 242s 326 753 156000 195s 2168 645 703 
926s 157026 362s 52 158137 346 476 7745 800 
159014 295s 363s 569 991 ni 
.160329s 521 161075s 210 80 93 330s 4328 570s 
162181 681s 1634795 744 48s 8735 76 164117 252 
354 91s 449s 881 1653415 4008 664s. 68 725 9578 
166095 3228 517 784s 861s 167134 256 806 645 
845 951 168023 164s 998 2338 478 844 6528 757 
84s 821 458 169232 460 5495 6728 726 841 
170036 175 472 704s 171067 462 615 83 701 
172073 155s 209s. 545 57 636 7818 809 71 912 
255 173296 548 764 8628 174272s 402s. 505 -658s 
175104s 480s 636 55 911 1762055 63 394 414 6255 
9385 177055 90s 373 575.9275 1780125 26 48 2718 
894 179244 3225 572 929s. 82 ; 
180197s 435 534 52 668 885s 905 1812835 375s 
461 86 857 182022s 190 342 498-502 158 654 868 
183054 67 265 541s 79 90s 639 728s 959 184057 
1063 24 2965 99 386 763 745 80s 9.931 95s 185184 
334s 572 841s 901s 15s 27 186001 111 237 317s 
6625 834 1871135 2028 1880138 284s 98 366s 905: 
17 46 189144s 47.451. 59 632 91 929 43 808 88 
190016 134 47 2965 414s 78 77s 191130 227 
737s 192298 777 818 1932248 372 758 4555 194022 
1118 591 744 8398 943 


2. Ziehung. 


50,000 21. — 121893. 
25,000 zł. — 157911. ` ` 
20,000 21. — 9803. 


Boleina ~: Mittwoch den 18. März 


00 


fel auf die Losnummer am 
2. Ziehungstage in der glücklichen Kollettur 


F. BRAJTSZTAJN 
14 Dioielewile 14 


"1135265 712 9398 77s 


1939. 


108 UNTIL UT sn 


35. Bolnifche Stantslotterie. 


2. Klaſſe.— 3. Ziehungstag. (Ohne Gewähr) 
Tullumuunannunimnnnnuunmamünnaanmüdnnunaduda zuuu: 


1,000 zł. — 86151, 115976. 130917. 
300 zł. — 13145, 59400. 123566. 

400 21. — 13823, 29625. 51753, 64998 
135278, 135447, 149196, 171766. 175383, | 
176037, 181438. 

250 zł, — 4393, 13688, 33035. 67035, 
76385, 80614, 92982, 115758. 122115, 
158646, 163941, 167024. | 

200 zł. — 4460, 8992, 9964. 23710, 
27024,'28455, 50416, 59181, 59322. 67176, 
89417, 95439, 97538, 116246. 120194, 
125640, 134701, 134902, 138899. 139902, | 
145971. 152653, 155143, 161659. 172289. 


zu 50 31. mit s zu 150 31: 


565 67 1461 523s 36s 8168 2144 815s 87 958 
3105 7555 8888 952 42188 758 5506 45 846 53 
2093 284s 7035 153 300s 8168s 8190 631s 3075 
218 355 422 506 69 711s 12 872. 

10488 724 880 11106 120975 133s 302 541 644s 
821 13013 238 538s 886s 14319s 874s 9755 159405 
383 632 16155 201 454 693 8155 17018 217 513 
94 654 18211 19686 727. 

20768 21248 9708s 22016 224s 5598 615 752 
23343 730 948 24733 25013 85 91 213 17s 442 
261355 878s 27020 195 819 283188 29115 62 312s 
n 

30570 97 607 900s 31171s 261 501s 30 738 
32209 4938 728 334458 940 342918 377 603 52 
35161 3528 36102 547s 37378 574 7035 382788 307 
390805 330 789. 

40119 359 988 4868 417858 995 42207 97 434298 
558. 9698 44025 4508 588 780 97 977 45016 645 3648 
3008 460248 385 674 919 81 47449 57 594 482195 
127 491418 489. ! 

50029s 9778 51041 415 598 52010s 21 373) 
332718 3728 898 510 31 42 54083s 231 332 427s| 
40 5718s 826 552488 484 503s 618 565275 41s 7668 
363s 78 57117 58847 917 59190. 

60278 394 612918 442 69 5165 39 667s 79 707 
521498 668 63814 64348 661 65891 661798 670108 
5368 746 688588 69227. 5 i 

70205 655 675 71280 552 622 75 812 992 
72062s 73035 50 268 681 74070 379 718s 75021 
92s 351 513s 841 76083 231 861 77835 735 78008 
6015-79031 184 305 468. 

:81023s. 834s 62s 76s 82305s 560s 6685 741s 
83878s 84224 -964s 85206 396s 752 71s 86270 


‘696s 87877 958s 88280s 526 980 89229s 891 947s. 


90474 831s 929s 91959 92464 93046 769s 94311s 
5228 95340 659 96319s 619s 97042s 63 697s 
981745 351 91 99625 50 100426 673. 

101032 330 418 628 793s 866s 102576 6175 

888 9645‘ 1034375 532s 798s 104226s 525 105875 
959s 106186s 426 107047 384s 402 16 1085685 


1097608. 
110053 361 417s 70 816 111932 112565 916 
1958 115932 


114011s 
116097 537 701 1170858 362s 424 568 914s 118427 
642s 119465 535 52s 711s 84. 

1221938 3438 81 124638 '125051s 72 401s 518 
837 972 1260138 70 548 637 1272105 415 1281238 
226 129092s 972. 

1300388 300 131170 460 540s 695s 1325238 
133320 635s- 134132 230s 94 537 771s 1352178 941 
136386 484s 6985 137181 383 415 731 48 828s 
138467 139818s. 

1403798 492s 522 6405 993 141224 582 681 

1422668 388 530 143292 144915s 145631s 744s 
869s 1464528 621 -929s 147087 952 90 1481898 
952 90 149615 28 915. 
150476 9708 151513 81s 152666 761s 835s 967 
995 153006 2248 154404 598 155176 156401 512 
627 36s: 41 6235 99 157262 158888 985 159183 
351s 674s i 

160447s 615 161318 7825 162042. 203 862s 
912s 163112s 749 914 15 164574 75s 884s 973s 
165112s 708 3578 4735 166432 168134s 203 923s 
94s 169644s-49s 801. 

170357 61 467 80 171201 502 38 773 172009 


| 612 57s 737 74001 844 75272 
| 781725 861s 793795 


| 3265 614 9848 175449 1762885 87s 4998 833, 
1770185 1780788 4845 576 685s 913 179550. 


180007 524 603s 182174s. 586 948 1831785 629- 


| 809 54 184249 577 607 185383 467s 568 84 92, 


973 1863315 459s 775 1880515 85s 89s 500 904 

189154 872 j : 
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Verlagsgeſellſchaft „Voltepreile” m. b. G. 

Verantwortlich für den Verlag: Otto Abel .  : 

: Sauptſchriftleiter: Dipl.-Ing. Emil Zerbe d 

Verantmortlich für den rebaltionellen Inhalt: Otto Hei že 

Dru: «Prasa» Qobi Petrie 101 1 


Anzeigenprsiſe: Die fiebengefpaltene Millmeterzeile 15 Gr 

im “p die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stelen- 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Ankündigungen im Text für die Drudzeile 1.— 3loin 
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Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zloty 72. 
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